
— 195 —

II.

B e f c li r e i b u n g

einiger neuen B r it t i f c h e n C a r e ?: - A r t e n

von

James Ed-vvard Smith.

^Jacll einer fo zahlreichen Erndte brittlfcher Seggcimytr.:, womit mein
^ gelehrter Freund, Dr. Goodenough, deu zweyten und dritten Band

unferer Verhandlungen bereichert hat, find bey diefer Gattung keine grofsen

Entdeckungen mehr zu erwarten. Nur die Nachlefc von diefem weiten und wohl
Uultivirten Feld, das noch vor kurzem eine undurchdringliche Wildnifs war,

ift mir zugefallen; und obfie gleich nur etwa den zehnten Theil der Erndte

ausmacht, fo habe ich doch keine Mühe gefpart, um fie zu fammeln und zu

ordnen. Der Werth folcher Entdeckungen wAclxfl: im Verhältnifs deflen , was

fchon geleiftet ift; und ich fehe wohl ein, wie viel ich , in Rücklicht auf Deut-

lichkeit und Zuverläfligkeit, der Anleitung zu danken habe, die mir mein
Vorgänger hinterliefs. —

In der Ausarbeitung der Gattung Carex für die Flora biitamiiLLt, fo wie

Loy jedem andern Anlafs, habe ich den Gegenftand durchaus untcrfucht, olme

irgend etwas als ausgemacht anzunehmen ; aber in keinerGattung von ähnlicher

Schwierigkeit fatfd ich fo wenig zu verbeffern. Was ich jetzt zu liefern habe,

ift hauptf'achlich die Befchreibung von 5 Arten , als Zufatz zu den 47, von

Dr. Goodenough befchriebencn. Die Entdeckung derfelben habe ich ganz

den Freunden zu verdanken, deren Namen hernach foleen werden. Ich habe

nur über dieyji':'2.(/!/L-/;cBeftimmung von vieren derfelbcuRechenfchaft zu geben.

Von den vorherbefchriebenen 47 Arten konnte tch nur die Carcx axiüaiis

nicht fo genau unterfuchen, als ich wünfchte. ob ich gleich keine l'rfache zu

zweifeln fand , dafs fie nicht von allen andern hinlänglich verfchieden fey.

Carcx fnli'Ct fcheint, ungeachtet Dr. Goodenough's Verbefferung, Trcaf. of Litni,

Soc. V. 3. 77. von der /.it\i felir verfchieden, da fie längere Blattfcheiden

(welche jedoch kürzer als die Blumenftengel find), eyförmige Aehren, auf-

rechte, nicht gebogene, Früchte, und einen rauhen Stengel hat. Auch weicht

fie iu ihrem //iiWf»-f davon ab, und nähert ßch vielmehr der C. :iißaus; allein

da
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da ihre Bälge völlig ungegrannt find, fo kann man ße mit keiner ^öa^-t derfel-

ben verwechfeln. In meiner Anordnung der Arten habe ich mir einige Ver-

änderungen erlaubt, indem ich fie eher nach ihrer natürlichen Verwandtfchaft,

als nach dem technifchen Character auf einander folgen laffe. In dem genenfclien

Character habe ich eine Abänderung angenommen, die mir neulich von

Dr. Goodenough felbft angegeben ward, indem ich die bleibende Schale,

welche den Saamen umgiebt, einen anllus nannte, ein Name, der, wie ich glaube,

ihre wahre Befchaffenheit viel beffer ausdrückt, als der hypothetifche: necta-

rium, der irrige: capjula, und felbft der analogifche : coroÜ». "Dir gemrifchc

Character wird daher fo zu flehen kommen:

Mafc. Amentum imbricatum. Cal. gluma univalvis. Cor. nulla. Foem. Ainettt.

imbricatum. Cal. gluma univalvi». Cor. nulla. Stigmata, 2 vel 3. Semen
ärillo ventricofo tectum,

'

Meine neuen Arten gehören in die erlVe, dritte und vierte Abtheijang- der

Gattung,

* Spica unicä /"ifttplicü

I, Cakex Davalliana.

Stcichlichte Segge mit getrennten Aelireu.

C. fpica fimplici dioica, fructibus lanceolato - triquetris nervofis patenti • deflexis

;

angulis apice fcabris.

Carex dioica. Will den. Car. Berol. 16, ex defcr.

C. n. 1^50. Hall. Hift. v. 2. 182.

Gramen cyperoides, fpica fimplici caffa. Scheuchz. Agy. 497. t. ir. f. % I0{

fynonymis omnino erroneis.

In uliginofis. Fl. Maio , Junio.

Radix fibrofa, caefpitofa. Cuhm fimpliciffimi, triquetri, fcabriuJSculi,

quandoque fcaberrimi, monoflachyi, bafi foliofi, paruni altiores quam in

C. rftotc« vera. Fo/j« fetacea, triquetra, culmo triplo breviora. ip/cac dioicae,

lineares, erectae, multiflorae, rix unciales, glumis fufcis, carinatis, acutis,

margine fcariofis. Stainina capillaria, exferta, antheris flavis, iinearibus.

F/MctMj lanceolato - triquetri, nee gibbi, roflirati, undique nervofi, anguHs apice

fcabris, ore fcariofo, integro, demum deflexp - patentes , acuminati , undg

fpicae feminiferae fquarrofae fiunt.

Ich erhielt Exemplare diefer Pflanze, fowohl als Dr. Goodenough
(flehe feine Nachfchrift am Ende unfers 2ton Bandes) aus der Schweiz, von

B b meinen» ~
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meinem fehr hctrauerten Freund , dem verftorbenen Hrn. Da vall, rrelclier

entdeckte, dafs fie A'on der dioica di's Linne verfchieden fey, auf welche

Scheuchzers Synoiiymum in den ^fccies plantarum bezogen v.ird. L,inn6

hat indeffen diefe Citation in feinem eignen Exemplar diefes Werks ausge-

ftrichen. Hr. Da vall hat mich vcrfichert, dafs diefe Pflanze beynahe auf

jeder feuchten Stelle um Orbe fehr gewöhnlich ifi; da er hingegen die dioica nur

in einem Torfmoraft fand. Ich habe keinen Zweifel, dafs fie nicht diejenige

fey, die Ha 11 er unter feiner n. 1350. verftand; fie ftimmt genau mit feiner

Befchreibung überein, ob er gleich darin die Syitouytna wenigftens voa diuia»

und pulicaris-, wo nicht von mehrern Arten vermengt hat. Sie fcheint die von

ProfefTor Willdenow in feiner neulichen Abhandlung über die um Berlin

gefundenen Carex- Arten, befchriebene dioica zu feyn, welche in den Ver-

bandlungen der dortigen Academie gedruckt ift. — S c h e u c h z e r hat irriger

Weife Synonyme von Kay auf fie angewündt, -welche fich auf C. puliLaris

beziehen, und dadurch Anlafs zu den nachherigen Mfsverl^ändniffen gegeben.

Da Hr. Da vall den Gcgenftand zuerft aufklärte, fo habe ich den fpezififchen

Namen feinem Andenken gewidmet. —
Niemand vermuthete, dafs fie eine brittifche Pflanze fey, bis ich diefcn

Herbft ein Exemplar von Proftffor B e a 1 1 i e von Aberdeen , unter dem Namen
dioicn, mit einer reichen Sammlung eines grofsen Theils der ganzen Gattung

erhielt.

e. Davaliiana ift deutlich und wefentlich von der C. dioica durch die Fracht

»erfchieden, welche von dreyeckig- lanzettförmiger, nicht eyförmiger, Form,

zurückgebogen, nicht aufrecht, und auch mit viel flärkern Nerven verfebeo

ift. Keiner, der beyde untrrfucht hat, wird fie je verwechfeln können.

C. pulicaris ift dadurch verfchieden, dafs fie i.mmer Zwitterähren, und unge-

nervte, hozettförmige, an jedem Ende mit einer Spitze verfehene Früchte hat.

*** Spicis fexu dißinctis: mafcula toiicay rarius geniina: bracttis

foliaceis et plerumque vagittantibus.

2. Carex bintrvis.

Grün geribbte Segge.

€. Taginis elongatis pedunculo brevioribus, fpicis cylindricis rcmotis fubcom-

pofitis, glumis mucronulatis , fructibus bioervibus.

Carex diftans. Li^htf. j6i, ex defcr.

In ericetis ficcioribus. Fl. Junio.

Radix
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Radix fibrofa. Culmus erCctus, firmus, fefquipedalis, bipedalis, vel

tripedalis, obtufe triqueter, laevis, apicem verfus hinc fcaber. Fo//a erecta,

latiufcula, acuminata, glaucefcentia, marginibus carinaque afpera. Bracteai

foliis fimillimae, elongatae, erectae, longius vaginatae, remotae. Spie»

mafcula utrinque attenuata, faepe fefquiuncialis , multiflora, glumis denfiflime

imbricatis, ellipticis, öbtufis, fub mucronulatis , nigricantibus, carina acuta

virenti; foemineae tres aut quatuor, rariffime quinque, fparfae, cylindricae,

erectae, inferiores remotiffimae , longius pedunculatae , atque faepius bafl

compofltae feu ramofae
,
quandoque omnes fuperne mafculae. Glmnae foemi-

nearum ovatae, nigrae, mucronulatae , carina virenti, glabra, mucronulo
fcabro. Fructus glumis lon_giores, ovati, vix roftrati, glabri, nitidi; intus

apiceque fanguineo • fufci; extus palüdi, nervis duobus lateraiibus viridibus

praecipue confpicuis. Äwe« acute triquetrum, albidum.

Diefe Art fcheint man mit C. cUßatts rerwechfelt zu haben; und aus

Lightf oot 's Befchreibung der grünen Ecken derFrudit, vermutheich, dafs

fie wirklich diejenige war, die er unter diefem Namen verßand. Sie ift

beträchtlich dicker als die wahre diflans, die Aehren find vielmehr fchwarz mit
grün untermifcht, als gelblicht, und die weiblichen oft an ihrer Bafis äftig oder
zufammengefetzt. Ihr wefentlicher und entfcheidender Gharacter beßeht jedoch

in den zwey fteifen dunkelgrünen Nerven oder Ribben, welche auf beydeo
Seiten der Frucht aufsen nahe an der Schärfe hinlaufen. Auch ift der arillus

breiter und mehr zufammengedrückt als bey der C. dißans,

3. Carex tomentofa,

Segge mit filziger Frucht.

C. vaginis breviflimis, fpicis foemineis fübfeflilibus cylindracejs obtufis, glumis
ellipticis acutis, fructibus tomentofis.

Carex tomentofa. Lina. Mant. 12^. Leers,. 200. t. 15. f. 7. Willden.
Car. Berol. 24. nickr. Dr. PL 43.

In pratis rarius. Fl. Junio,

jRdrfix repens. CM/m«j pedalis, erectus, nudus, acute triqueter, anguÜ*
fuperne fca bris. Fo/ta culmo breviora, erecta, plana, lacte viridia, utrinque

margineque fcabra. iBracfea;; foliaceae , erecto- patentes, culmum vix fuperan-

tes, vagina brevifiima, aut fere nulla, Spica mafcula lanceolata, obtutJufcula,

glumis lanceolatis , ferrugineo-fufcis, carina virenti, fuperioribus quandoque
mucronulatis; foemineae plerumque duae, parum remotae, bre^iffime pedun-

culatae, cylindraceae, obtufae, longitudine variae, glumis elliptico-ovatis,

B b 2 vix
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Vix mucronulatis, ferrugineofiifcis, carina late virenti. f/-Mff«T IcMigitudiae

circiter glumarum, denfe imbricati, fubrotundi, parutnconiprefll, vix tri^uetri,

virides, tomento denfiffimo, brevi, albido, demum aureo, undique veftiti.

Stmett albiduiii , obfoletc triquetruin.

Dr. Goodenough hat gezeigt , dafs Lightfoot's und Hudfon's
C. fo>MfH/q/ii die^/i/b>(»/j des Linne ift. Ich habe nun das Vergnügen, der

wahren tomentofa einen Platz in der Flora britamtica anzuweifen, in Folge wild-

gewachfener Exemplare, welche mein Freund, Hr. Teesdale, F. L. S. deo
letzten Sommer in Wilrfhire einhmmelte. Jene in Hrn. Dickfon' s getrock-

neten Pflanzen n. 43, kamen alle aus der Sch*veiz. Sie ift der pratcux und
pilulifera (deren beyder Frucht etwas weichharig ift) fehr ähnlich, allein fie ift

viel gröfser, und kann, wenn man auf den fpezififchen Character Achtung
giebt, mit keiner andern Art verwechfelt u erden Die rothen BlattfcheiAcn

der Wurzelblätter, fo wie bey der C. digitata, find beym erften Anblick fehr

in die Augen fallend.

**** Spiciifexu dißinctis: mafculis plurikus.

4. Cai\ex Micheliann.

Schwarze Sigge mit ßump/er Frucht,

C. fpicis erectis cylindricis: foemiueis pedunculatis, glumis omnibus obtufis

muticis, fructibus obovatis obtufiflimis.

Cyperoides foliis caryophylleis, caule cxquifite triangulari, fpicis habitioribus,

fquamis curtis obtufe inucronatis , capfulis turbioatis brevibus confertis.

Mich. Gen. 62. t. 32. f. 1 1.

In acjuofis. Fl. Maio?

Cuhnus erectus, pedalis aut fefquipedalis, triqueter, flriatus, vix fcaber.

JRb/j« erecta, acuminata, niarginibus afpera, carina leviufcula. ßracteae ioliz-

eeae, erectae, culmum fuperantes, haud vaginatac, bafi auriculatae, auriculis

magnis, rotundatis', connalis, fufcis, apicc pallidis. 5;?fr(if cylindricae, obtu-

fiufculae, erectae; mafculae tres aut quatuor, fubfeffiles, graciles, glumis

obtufiflimis, muticis, glauco- fufcis, margine tenui, fcariofo, niveo; focmineae

duae, longius pedunculatae, craffiores, fuperior apice mafcula, inferior bafi

interdum compofita, glumis ellipticis, obtufiflimis, muticis, fufcis, margine

fcariofo, albo, carina flavefcente, obtufa. Stigmata tr'\3. FrHff«u '.jlumis multo

breviores obovato-triqiictri, dilatati, fere enerves, glabri, virefceotes, apice

obtuüiTiaii, icdivifi. ^ff>i£>i tri(]uetrum , breve, fufcum, angulis pallidis.

Es
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^^ Es freute mich ungemein ein Exemplar diefer Carex nnter eiöer Menge

vorgeblicher Abarten dej: yecurva zu finden, die mir von Profeflor Beattie
xnitgetbeilt wurden; denn ich bemerkte fpgleich ihre auffallende Uebereinftim-

xnung mit jener lange zweifelhaften Figur Micheli's, tab.32. f. la, welche

bald auf, die acuta, bald auf die ßricta bezogen wurde, und welche man bis

jetzt mit keiner bekannten Art übereinflimmend fand. Da ich glaube, dafs

Niemand alsMicheli diefe Pflanze befchrieben, oder unterfchieden hat, (o

habe ich ihr feinen Namen gegeben. Man -wird finden , dafs feine oben ange*

führte Befchreibung genau auf fie pafst, und ich hoffe, mein fpezififcher

Character und Befchreibung wird verhindern, dafs fie in Zukunft nicht mifs-

kannt werde. Sie ifl der C. recurva (welche zuweilen mit zahlreichen männ-
lichen Aehren ausartet) fehr verwandt, allein die vollkommen glatte, etwas
zufammengedrückte, keineswegs gebogene Frucht , welche kürzer ift als die

Bälge , unterfcheidet die C. Micheliaiia deutlich ; ohne ihrer gröfsern Statur,

und der aufrechten weiblichen Aehren zu gedenken, deren unterfte, wie bey
der C. binervist öfters an der Bafis äftig ifl.

5. Carex latvigata.

Giattgeßielte mit einem Schnabel verfehene Segge.

C. fpicis cylindricis : foemineis pedunculatis, vaginis longiflimis, glumis aeu-

minatis, fructibus triquetris roftratis bifurcis.

In paludibus. Fl. Maio.

Radix fibrofa. Culmus crectus, a — 4 pedalis, triquetcr, laevis, lo-

ferne foliofus. Folia erecta, latiufcula, laete viridia, laevia, longiffime vagi-

nata, fuperiora margine afpera. Bracteae iolhceze, erectae, culmumfuperantes,
aciiminatae, acumine afpero, vaginis longiflimis, pedunculo tamen brevioribus,

fupremis quandoque brevifSmis et fere nullis. Spicae cylindracea&, elongatae,

acutae, graciles, erectae j mafculae faepius duae, glumis lanceolatis acutis,

frequentius mucronulatis; foemineae duae vel tres, longiffime pedunculatae,

pedunculis capillaribus, laeviufculis, glumis lanceolatis, mucronulatis, ferru-

gineis, dorfo viridibus, mucron« fcabro. Stigtnata tria. ' Fructus glumis lon-

giores, lanceolato-triquetri, erecto- patentes, nervofi, haud inflati, virides,

glabri, in roflrum attenuati compreffum, apice profunde bifurcum. Semen
fructum implens, triquetrum, breve, fufcum, pedicellatum.

Ich kann diefe mit keiner der hier befchriebenen Arten verbinden. Eine
Zeit lang war ich in Gefahr, fie mit Cveßcaria von früherm Wachsthum zu ver-
wechfeln, aber die wiederholten Erinnerungen Hrn. Mackay's fchützten

mich davor. Da ich fie in verfchiedenem Wachsthum unterfucht habe, fo

Bb 3 bleibt
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bleibt mir nun kein Zweifel mehr übrig. Ihre langen Blattfcheidat und die nicht

aufgeblafene , fondern mit dem dicken Saamen angefüllte Frucht, unterfcheidea

fie von veßccn-ia und ainpullacea. Sie kommt in vielen Eigenheiten mit der

fytvatica und fiiigofa ühercin , weicht al^er darinn davon ab, dafs Cie mehr aU
eine männliche, fo wie auch viel dickere und dichtere weibliche Aehren hat. —

Ich kenne keine Abbildung von diefer Art, noch von C. binervis; da ich

aberhoffe, frifche Exemplare zur Bekanntmachung in der englißlien Botanik

ru bekommen, fo mag ich keine Zeichnung von getrockneten liefern. Die

Abbildung einer Segge mufs, um nützlich zu feyn , die Befruchtungstheile ia

verfchiedenen Perioden des Wachsthums zeigen , und befonders die Form,

Oberfläche und die Nerven des arillus , fo wie die Geflalt des Saamens

ausdrücken.

III.

Jonae Dryandri
DiTfertatio fungos regno vegetabili vindicans *).

Si fungos «c liehenes aniraalit vocabis, quinain eruDt limites intev duo re^na?

SCOPOLI.

Animalia fenfu et motu voluntario a vegetabilibus difcerni tradunt Phyrici,

abnuente tarnen Generof Comitc .\ BuFFo^', qui nullas, praeter formani

externam, notas characterifticas, animalia a vegetabilibus diftinguere conten-

dit. Mutum VoUintafium plantis non competere concedit, fed ad OAreas provo-

cat teftcs, e(fe animalia, quae locum inutare non poffunt. Si fcr feiifum intel-

ügatur tnotus , ab alius cujusdam corporis imjmlfione vel refiftentia excitatus,

tale quid in plantis quibusdam obfervari afferit ; fi vero fentire idem fit ac

percipere, et perceptiones comparare, (afcrcevoir et coinpartr des t^accftions)

hanc

•) Prief. Eric. Gust. Lidbkck, liirt. n.it. prof. R. et 0. Direct. plantir. Scan,

equlte aur. reg. ord. deWafa, reg. ae. fcient. Suec et«, membr. Lond. Gotli.

776. 4. pqq. 16.
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